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In der Saison 2015/16 hat die 
Sektion Fußball den Ent-
schluss gefasst, die Meister-
schaft mit einer sehr jungen 
Mannschaft, ergänzt mit 
vielen Spielern der vorjäh-
rigen A-Jugend, zu spielen. 
Nach einer intensiven Vorbe-
reitung ist die Mannschaft, 
trainiert vom Trainerteam 
Christoph Parigger, Chris-
tian Raifer und Hanspeter 
Schermer, gut in die Meis-
terschaft gestartet. Um den 
großen Kader optimal auf die 
Spiele vorzubereiten, haben 
während der Meisterschaft 
Michael Eder und Sigi Ort-
wein an der Weiterentwick-
lung der Spieler mitgewirkt. 
Nach vielen packenden Spie-
len erzielte das Team den 
hervorragenden 2. Platz in 
der Meisterschaft und hat so-
mit die Möglichkeit in die 1. 
Amateurliga aufzusteigen.
Am Donnerstag, 2. Juni fand 
am Fußballplatz das Be-
zirksabschlussturnier der 
U10-Mannschaften statt. 450 

„Grand-Finale“ Anfang Juni in der Sektion Fußball

Kinder spielten mit voller Be-
geisterung Spiel für Spiel und 
wurden am Ende vom VSS 
mit Pokalen und Medaillen 
prämiert. Die U 10 Schenna 
konnte sich durch viel Ein-
satz den 3. Platz erspielen. 
Um die Verpflegung und Be-

Die 1. Mannschaft erzielt als sehr junges Team den 2. Platz in 
der Meisterschaft; am Fußballplatz werden die U10-Finalspie-
le mit ca. 450 Kindern ausgetragen; beim Blitzturnier kämp-
fen 10 Mannschaften um den Titel 2016. Die A-Jugend wird in 
Vahrn gegen SSV Taufers Landesmeister; noch am selben Tag 
gewinnt die VSS-Freizeitmannschaft in Lana das Pokalfinale, 
zudem wird Martin Rupp mit 28 Toren Torschützenkönig in 
der Altherren-Meisterschaft.

Die erste Mannschaft des ASC Schenna – Sektion Fußball 

Bereits zum 3. Mal in Folge 
konnte sich die Mannschaft 
Schenna-Riffian für das Lan-
desmeisterfinale qualifizie-
ren. So erreichte man nach 
dem U-13 Landesmeister-
titel 2013/14 und dem B-Ju-
gend-Vizelandesmeistertitel 
2014/15 heuer den A-Jugend 
Landesmeistertitel 2015/16.

A-Jugend Schenna-Riffian Landesmeister 2015/16

Den diesjährigen Titel holte 
die Mannschaft unter dem 
Trainer Siegfried Ortwein 
und Co-Trainer Hanspeter 
Schermer.
Nach einer grandios gespiel-
ten Herbstmeisterschaft, wo 
alle Spiele gewonnen wur-
den, konnte die Mannschaft 
der A-Jugend Schenna-Riffi-

treuung der Mannschaft und 
Fans zu garantieren, wurde 
die Sektion von vielen Eltern 
unterstützt. Für Ordnung 

bei der An- und Abreise der 
26 Mannschaften sorgte die 
Freiwillige Feuerwehr von 
Schenna.
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an, Jahrgänge 99/00/01 in die 
Landesmeister-Runde auf-
steigen. Nach einer knappen 
Weihnachtspause stand eine 
lange Hin- und Rückrunde 
bevor, wobei man bravou-
rös mit 13 Siegen und eine 
Niederlage als Kreissieger 
hervorging. So startete die 
Mannschaft am 5. Juni 2016 
zum Landesmeisterfinalspiel 
der A-Jugend nach Vahrn, 
wo man auf den Gegner SSV 
Taufers gespannt war.
Die Stimmung war super, 
viele Fans aus Schenna und 
Riffian waren gekommen um 
ihre Elf anzufeuern. Schon 
von Beginn an sah man bei 
Schenna einen enormen 
Kampfgeist und eine viel-
versprechende Platzpräsenz, 
die sich durchs ganze Spiel 
schob. Schon in der 8. Minu-
te kam es durch eine Flanke 

von Christoph Pichler, wel-
che dann von Michael Unter-
thurner verwandelt wurde 
zur 1:0 Führung für Schenna.
Das 2:0 schoss Tobias Pföstl 
in der 32. Minute mithilfe 
eines groben Abwehrfehlers 
des SSV Taufers, was dann 
auch der Halbzeitstand war. 
Auch nach der Halbzeitpause 
ging es spannend weiter, der 
SSV Taufers hielt über weite 
Strecken gut mit, allerdings 
beindruckten die Schenner 
mit überragender Effizienz.
So schoss Christoph Pichler 
in der 65. Minute das 3:0 und 
bald darauf in der 74. Minu-
te fiel das 4:0 und Endstand, 
eingelocht von Thomas Mair.
Gleich nach dem Spiel be-
kam die Mannschaft unter 
dem großen Jubel der mitge-
reisten Fans den Siegerpokal 
überreicht.

Die U-10 Mannschaft von Schenna bei der Pokalübergabe

Nach diesem souveränen 
Sieg zog die Mannschaft samt 
Fangemeinde nach Lana, wo 
das Pokalendspiel der Frei-
zeitmannschaft Schenna Ju-
nioren auch gegen den SSV 
Taufers im Gange war. Hier 
endete das Spiel 0:0 und es 
kam zum Elfmeterschießen, 
welches sich zum Krimi ent-
wickelte. Nachdem zwei Elf-
meter unserer Mannschaft 
verschossen wurden, aber 
Tormann Martin Telfser zwei 
Elfer gehalten hatte, kam es 
beim Zwischenstand von 
3:3 zum entscheidenden Elf-
meter, den Markus Klotzner 
souverän verwandelte und 
der gegnerische Schütze 
an Tormann Martin Telfser 

Freizeitmannschaft Schenna Junioren Pokalsieger 

scheiterte und so zum „the 
man of mach“ wurde . 
Nach diesem vollgepackten 
Fußballtag, begab man sich 
auf den Schenner Fußball-
platz, wo die Mannschaft, 
der Landesmeister und die 
Pokalsieger mitsamt den 
Fans ihren Sieg feierten.
Nach so einem Erfolg durften 
natürlich ein paar lobende 
Worte seitens des Vereinsprä-
sidenten Robert Cassar, des 
Sportclubpräsidenten von 
Schenna Thomas Kröll, des 
Fußballpräsidenten von Rif-
fian Heinz Unterweger und 
des Sportclubpräsidenten 
von Riffian Roland Haller, für 
Spieler, Trainer und die Mit-
arbeiter hinter den Kulissen 
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Die Freizeitmannschaft Junioren holte sich im Elfmeter-Schießen 
den Pokalsieg

Am ersten Juniwochenen-
de war es wieder soweit. 10 
Mannschaften aus Schenna 
trafen sich auf dem Sport-
platz „Lahnwies“ um die 
beste Fußballmannschaft 
der Gemeinde zu krönen. Als 
Einstimmung auf das Fuß-
ballturnier wurde am Freitag 
ganz locker mit den Grup-
penspielen begonnen. Am 
Samstag ging es dann bei den 
Platzierungsspielen richtig 
heiß her. Jede Mannschaft 
gab bei den Spielen alles und 
auch die Fans unterstützen 
ihre Mannschaft lautstark. 
Ins Finalspiel schaffte es auch 
dieses Jahr wieder der „Horte 
Kern“ und spielte schlussend-
lich gegen die Truppe „Fan-
nys Albl“. Dabei konnte der 
„Horte Kern“ seinen Titel mit 
Bravour verteidigen. Diesen 
wiederholten Sieg feierte der 
„Horte Kern“ am späteren 
Abend natürlich ausgiebig. 
Den dritten Platz erzielten die 
Altherren. Allen Mannschaf-
ten ein herzliches Danke-
schön fürs Mitspielen und … 
Dabei sein ist alles! 
An diesem Wochenende wur-
de aber nicht nur die beste 
Fußballmannschaft der Ge-
meinde gesucht, sondern 
auch der beste Torwand-
schütze. Hierbei ließ Samuel 
Ghirardello die Spieler der 
ersten Mannschaft hinter 
sich. 
Im Anschluss an die Preis-
verteilung fand zudem die 
Ziehung der traditionellen 
Glückslotterie statt. Auch 
heuer winkten wieder tolle 
Preise. Einige davon konnten 
die glücklichen Gewinner 
bereits an diesem Abend mit 
nach Hause nehmen. An die-
ser Stelle gilt ein Dank allen, 

Der „Horte Kern“ schlägt auch heuer 
wieder beim Blitzturnier zu

die den ASC Schenna Sektion 
Fußball mit dem Sponsern 
der Preise und dem Kauf der 
Lose finanziell unterstützen. 
Ein großes Vergelt’s Gott auch 
all jenen die zum reibungslo-
sen Ablauf des Blitzturniers 
beigetragen haben. DANKE!

Der Torschützenkönig der Alt-
herren-Meisterschaft, Martin 
Rupp

Die Mannschaft „Horter Kern“ gewann das diesjährige Blitz-
turnier

nicht fehlen. Von seiten der 
Gemeinde beglückwünsch-
te die Vizebürgermeisterin 
Margareth Kofler die erfolg-
reichen Mannschaften. 
Auch die Altherren-Klein-
feldmannschaft hat sich in 
dieser Saison von den Erfol-
gen anstecken lassen und 
eine sehr gute Meisterschaft 
gespielt. Martin Rupp ent-
schied mit seinen 28 Toren 
viele Spiele und wurde mit 7 
Toren Vorsprung Torschüt-
zenkönig der Altherren-
Meisterschaft. 

Terminkalender

10. August:
– Einzahlung des Marke-

tingbeitrages für den Mo-
nat Juli.

16. August:
– Mitteilung der Anzahl der 

Übernachtungen an die 
Gemeinde und Einzahlung 
der geschuldeten Ortstaxe 
(Gemeindeaufenthaltsab-
gabe zur Tourismusförde-
rung) für den Monat Juli 
auf das Schatzamtskonto 
der Gemeinde Schenna.

16. August:
– Einzahlung der im Monat 

Juli getätigten Steuerrück-
behalte auf Vergütungen 
an Freiberufler, Angestell-
te, Provisionen und Kapi-
talerträge mittels Einheits-
vordruck Mod. F24

– MwSt.-Abrechnung für 
den Monat Juli und eventu-
elle Einzahlung der Schuld 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24.

– Einzahlung der Sozialver-
sicherungs- und Kran-
kenkassenbeiträge für den 
Monat Juli an das NISF 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24.

– Einzahlung der 2. Rate der 
NISF-Beiträge der Kaufleu-
te und Handwerker.
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Am diesjährigen Landesfeu-
erwehrleistungsbewerb, wel-
cher am 24. und 25. Juni in 
Sterzing stattfand, beteiligte 
sich die Wettkampfgruppe 
der FF Verdins.
Daran nahmen ca. 80 Jugend-
gruppen und ca. 170 Mann-
schaften der aktiven Wehr-

Wettkampfgruppe der 
FF Verdins Landesmeister

leute aus Südtirol, Österreich, 
Deutschland und Trient teil. 
Bei den Südtiroler Gruppen 
konnte die Gruppe der FF 
Verdins, durch einen hervor-
ragenden Löschangriff den 
Sieg in ihrer Kategorie errin-
gen und sich damit den Lan-
desmeistertitel holen.

Im Bild von links knieend: Philipp Krause (FF Tirol), Christian 
Kuen, Reinhard Holzeisen, Manuel Ennemoser, Matthias Spech-
tenhauser (FF Kuens) als Ersatz für den verletzten Manuel Hal-
ler; von links stehend: Bezirksfeuerwehrpräsident Erhard Zu-
ech, Andreas Kaufmann, Florian Kaufmann, Stefan Kaufmann, 
Tobias Öttl und Abschnittsinspektor Josef Spechtenhauser

Die letzten Monate waren 
für die Brüder Matthias und 
Jakob Weger sehr intensiv 
und ereignisreich. Matthi-
as (20) konnte sich im Ap-
ril in Österreich für die erste 
Kadermannschaft qualifi-
zieren, welche sich aus den 
drei besten Athleten zusam-
mensetzt. Matthias durfte 
somit erstmals am Weltcup 
teilnehmen und in Ivrea, Spa-
nien und Frankreich starten 
und dabei wichtige Erfahrun-
gen sammeln. Für Olympia 
hat es leider nicht gereicht, da 
bei den Olympischen Spielen 
nur jeweils ein Athlet pro Na-

Olympischer Kanuslalom
tion teilnehmen darf und sein 
Mannschaftskollege Mario 
Leitner die Qualifikation ge-
wonnen hatte. 

Elias Kuen in Aktion

Sensationell war der Dop-
pelsieg von Matthias bei den 
beiden internationalen Sla-
lomrennen von Meran, wel-
che heuer Ende Mai zum 61. 
Mal in der wildromantischen 
Gilfschlucht auf der Passer 
ausgetragen wurden. Einen 
Südtiroler Doppelsieg hat es 
bislang auf der Passer noch 
nie gegeben.  Der zwei Jahre 
jüngere Jakob belegte an den 
beiden Meraner Wettkampf-
tagen jeweils Rang 2 und hol-
te sich zudem noch den Ju-
nioren-Italienmeistertitel in 
der Königsklasse K1 (= Kayak 
Einer). Damit ist Jakob heuer 
insgesamt vierfacher Italien-
meister, darunter ist auch der 
Titel in der höheren Alters-
klasse U23. Eine hervorra-
gende Leistung hat Jakob mit 
dem Sieg beim Worldranking 
in Ivrea gezeigt, wo er zahl-
reiche internationale Spit-
zenfahrer im Finale hinter 
sich ließ, darunter auch den 
amtierenden Olympiasieger 
Daniele Molmenti und den 
Olympiastarter für Rio, Gio-
vanni De Gennaro. Dennoch 
hat Jakob wegen 10 Hun-
dertstel Sekunden nach drei 
Rennen nicht den Sprung für 
die weitere Olympia-Quali 
geschafft. Das ist natürlich 
schade, aber er hat wie Mat-
thias noch einige Jahre vor 

sich. Ein weiterer Sieg ist Ja-
kob letztlich beim Junioren-
Europacup-Slalom auf dem 
legendären Eiskanal in Augs-
burg geglückt, wo er bei sehr 
starker Konkurrenz eines 
der beiden Rennen mit einer 
Top-Zeit im Finale für sich 
entscheiden konnte. 
Vom 12. bis zum 17. Juli sind 
dann beide Schenner bei 
der Junioren- und U23-Welt-
meisterschaft in Krakau am 
Start. Mit dabei sind auch die 
Meraner Valentin Luther und 
Martin Unterthurner, denen 
kürzlich der Sprung in die 
Nationalmannschaft gelun-
gen ist. Lassen wir uns also 
überraschen!  
Schließlich ist noch die Leis-
tung von Elias Kuen hervor-
zuheben, einem Schenner 
Nachwuchsfahrer des SC 
Meran, der es nach fleißi-
gem Training geschafft hat, 
beim nationalen Slalom von 
Caldes am Sulzberg (Val di 
Sole) seine erste Bronze-
medaille in der Altersklasse 
U14 zu gewinnen. Auf Grund 
dieser Leistung durfte Elias 
auch beim internationalen 
Jugendslalom in Augsburg 
an den Start gehen, wo er die 
schwierige Wildwasser-Stre-
cke tapfer und mit ein paar 
„Eskimo-Rollen“ meistern 
konnte.
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Nach einem zeitigen Start 
um 6.30 Uhr ging die Fahrt 
durch den Vinschgau über 
den Reschen bis nach Wenns 
im Pitztal. Dort wurden 
die Schenner von Raimund 
Reich, dem Obmann des 
Krippenvereins Wenns be-
grüßt. Der Verein, der im 
Jahr 1860 gegründet wurde 
und als ältester Krippenver-
ein der Welt gilt, hat seinen 
Vereinssitz im sogenannten 
Stamserhaus, einem histo-
rischen, schön renovierten 
Bauernhaus. In einer stän-
dig wechselnden Ausstel-
lung werden dort an die 40 
Krippen sehr stimmungsvoll 
präsentiert: Krippen unter-
schiedlichster Stilrichtun-
gen, detailgetreu und liebe-
voll gestaltet – die Schenner 
Heimatpfleger waren be-

Sommerausflug des 
Heimatpflegevereins ins Oberinntal

geistert von den vielen schö-
nen Exponaten.
Nach einer herzhaften Pitz-
taler Jause begleitete Herr 
Reich die Schenner auf der 
Fahrt durch das hintere Pitz-
tal bis zum Talschluss mit 
dem imposanten Gletscher. 
Das höchste Gletscherskige-
biet Österreichs ermöglicht 
eine Wintersaison, die von 
September bis Mai dauert 
und somit die Tourismus-
branche zum größten Ar-
beitgeber im Tal macht. Die 
damit verbundenen bauli-
chen Maßnahmen bedeuten 
jedoch massive Eingriffe in 
die hochalpine Landschaft 
und das sensible Ökosystem 
des Gletschers.
Wieder zurück in Wenns, 
dem Hauptort des Tales, 
wurde den Schennern in 

Das landschaftlich sehr schöne Pitztal, ein Seitental des 
Oberinntales, war in diesem Jahr das Ziel der heimatkundli-
chen Fahrt. Mit einer gut abgestimmten Mischung aus Kultur, 
Wanderung und geselligem Beisammensein war auch dieser 
Sommerausflug des Vereins für Kultur und Heimatpflege wieder 
ein Höhepunkt im Vereinsjahr.

den Stuben des Pitztaler 
Hofes ein schmackhaf-
tes, reichliches Mittages-
sen serviert. Anschließend 
wollten die Heimatpfleger 
die schöne Landschaft des 
Pitztales ausgiebig genie-
ßen. Das Wetter war an die-
sem Nachmittag besser als 
erwartet und so wander-
ten die Schenner zuerst zur 
Benni-Raich-Brücke, einer 
Fu ßgä nger-Hä ngebr ücke, 
die mit einer Länge von 
138

  m und einer Höhe von 
94 m die Pitzeklamm über-
spannt. Auf dem giganti-
schen Bauwerk gibt es auch 
eine Absprungrampe für 
Bungy-Jumping. Die Schen-
ner verzichteten jedoch auf 
den Nervenkitzel und be-
gnügten sich mit der Rolle 
der Zuschauer. Der wan-
derfreudige Teil der Gruppe 
machte sich anschließend 
auf den Weg über den Luis-
Trenker-Steig, der durch die 
schöne Schlucht der Pitze 
entlangführt. Durch frisch-
grüne Laubwälder, begleitet 
vom Plätschern des klaren 
Wassers, ging es hinaus bis 
zum Bahnhof Imst, wo der 

Rest der Gruppe schon auf 
die Weiterfahrt nach Stams 
wartete. Dort angekommen, 
wurden die Schenner bereits 
im Innenhof der Stiftsanla-
ge von der Führerin Letizia 
erwartet. Sie begleitete die 
Gruppe der Heimatpfleger 
zur Basilika, die im 18. Jh. 
im Stil des Barock umgebaut 
wurde und sich heute sehr 
prunkvoll präsentiert. Be-
sonders sehenswert ist das 
sogenannte Rosengitter in 
der Vorhalle zur Stiftskirche 
und das „Österreichische 
Grab“, eine Gedenkstätte 
mehrerer Tiroler Landes-
fürsten mit lebensgroßen 
geschnitzten und vergolde-
ten Figuren. Nicht weniger 
beeindruckend ist das reich 
verzierte Chorgestühl sowie 
der Hochaltar, ein Lebens-
baum-Altar aus dem Früh-
barock mit 84 Skulpturen. 
Zum Abschluss der Führung 
besichtigten die Schenner 
noch den Bernardisaal, der 
die ganze verschwenderi-
sche Fülle des Barock zeigt 
und heute als Aufführungs-
ort für klassische Konzerte 
dient. Ebenso zur Stiftsanla-

Von der Benni-Raich-Brücke, einer Fußgänger-Hängebrücke, 
kann man 138 m tief in die Pitzeklamm blicken.

Die Wanderung über den Luis-Trenker-Steig führte die Schenner 
entlang der Pitze durch die steil abfallende Schlucht mit schö-
nen Laubwäldern.
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Die Heimatpfleger bestaunten die reichhaltige barocke Ausstat-
tung der Stiftskirche von Stams.

ge gehört eine Orangerie, in 
der heute ein Restaurantbe-
trieb untergebracht ist. Dort 
setzten sich die Heimatpfle-
ger noch zu einer gemütli-
chen Marende zusammen, 

bevor es gegen 19 Uhr Zeit 
wurde, sich auf die noch et-
was längere Heimfahrt über 
Innsbruck und den Brenner 
zu machen.

Am 15. August, heuer einem 
Montag, ab Dämmerung ca. 
20.30 Uhr, gibt es ein ein-
zigartiges Lichterlabyrinth 
im Lido Schenna. Mit 365 
Kerzen wird dieses ältes-
te Symbol der Menschheit 
als begehbarer Parcours für 

Lichterlabyrinth
am 15. August 2016 im Lido

einige Stunden installiert. 
Das Labyrinth wird fälsch-
licherweise als Synonym 
für Irrgarten im deutschen 
Sprachgebrauch verwen-
det, unterscheidet sich je-
doch inhaltlich durch einige 
grundsätzliche Besonder-
heiten. Dazu gehört zum 
Beispiel, dass das Labyrinth 
keine Kreuzungen und Sack-
gassen aufweist; es führt 
dich immer zum Ziel, zur 
Quelle, zum Zentrum. Mehr 
dazu wird Petra Gamper in 
den einführenden Worten 
erklären.
Groß und klein sind herzlich 
eingeladen. Eintritt frei.
Bei Regen oder Wind wird 
die Veranstaltung in den In-
nenbereich verlegt.

Vielfältig, bunt und besonders wertvoll – das ist unsere 
Dorfgemeinschaft und Inhalt des Kurzfilms, den der Bil-
dungsausschuss für die Jubiläumsausgabe des Schenner 
Langes aufgenommen hat. Insgesamt 28 Schenner und 
Schennerinnen beteiligen sich darin mit kurzen Wort-
einspielungen. Herausgekommen ist ein lebendiger, 
fröhlicher und bunter 7-minütiger Film über unser Dorf 
und den Wert eines funktionierenden Zusammenlebens.

Schenna isch für mi …
 „isch a für mir“ 
 (Paul Trenkwalder)

Die Dorfgemeinschaft isch für mi …
 „ jo isch a für mir“ 
 (Paul Trenkwalder)

 „isch mir wichtig, weil wenn man ins Dorf  
 geat: meine Kinder sein ban Hondboll und  
 beim Fuaßboll – und norr ischn man mit die  
 Lait holt in Kontakt“
 (Franz Verdorfer)

I wünsch mir für Schenna …
 „die Zukunft“ – „dass mir olbm mit insere  
 Lait guat auskemmen sollen“ 
 (Paul Trenkwalder)

 „dass es so bleib“ 
 (Franz Verdorfer)

Paul Trenkwalder           Franz Verdorfer



Nr. 7  Schenna, Juli 2016  Seite 7

Martin Wieser absolvierte 
am Samstag, 4. Juni 2016 die 
Prüfung des Jungmusiker-
leistungsabzeichens in Gold 
mit ausgezeichnetem Erfolg. 
Bereits vor zwei Jahren hat-
te er die theoretische Gold-
prüfung in der Musikschule 

Jungmusiker-Leistungsabzeichen mit Auszeichnung
in Gold für Martin Wieser, in Bronze für Johannes Pircher

Meran bestanden, Voraus-
setzung um überhaupt mit 
dem Instrument zur Prüfung 
antreten zu dürfen.
Nach einer intensiven Vorbe-
reitungsphase mit Professor 
Manfred Egger in der Mu-
sikschule Meran fand am 4. 

Martin Wieser (18 Jahre) errang in Auer das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen des Verbandes Südtiroler Musikkapellen (VSM) 
in Gold mit Auszeichnung, Johannes Pircher (14 Jahre) errang 
in der Musikschule Lana das Leistungsabzeichen in Bronze mit 
Auszeichnung.

Johannes Pircher mit seiner 
Tuba

Wetterstimmung im Juni

Verbandsjugendkapellemeister Meinrad Windisch, Martin Wie-
ser (Klarinette) und Andreas Benedikter (Klavier)

Juni in Auer die praktische 
Prüfung auf dem Instrument 
Klarinette statt, vor Publi-
kum und einer dreiköpfigen 
Jury. Gleich zu Beginn der 
Prüfung spielte Martin das 
Konzertstück „Concertino“ 
von Carl Maria von Weber, 
in wunderbarer Weise be-
gleitet vom Pianisten Andre-
as Benedikter. Es folgte das 
Pflichtstück: Tempo di Mar-
cia von Heinrich J. Baermann 
und die beiden Etüden von 
Eugen Brixel: „Alla Zingare-
se“ und „Allegretto“. Weiters 
war ein Stück vom Blatt (der 
Musikant versteht darunter 
ein Stück, das er noch nie ge-
sehen hat) zu transponieren 
(also in einer anderen Ton-
art als auf den Noten ange-
schrieben zu spielen).
Es folgte ein langes War-
ten und am Abend erfolgte 
endlich die Preisverleihung. 
Gold mit Auszeichnung!
Johannes Pircher hat am 2. 
Juni 2016 in der Musikschule 
Lana (Ansitz Rosengarten) 
das Leistungsabzeichen in 

Bronze auf seinem Instru-
ment Tuba mit ausgezeich-
netem Erfolg bestanden. 
Johannes besucht seit drei 
Jahren die Musikschule in 
Meran und spielt bereits seit 
zwei Jahren in der Jugendka-
pelle mit. Sein Lehrer ist der 
Musikprofessor Joachim Un-
terholzner aus Meran. 
Die Musikkapelle Schenna 
und die Dorfbevölkerung 
wünscht Martin und Johan-
nes weiterhin viel Erfolg und 
Freude an der Musik.
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Ende Mai war es wieder so-
weit. Die 15. Europameis-
terschaft der Waldarbeiten 
für Schüler und Studenten 
fand in Hartberg in der Stei-
ermark statt. Die 78 besten 
ForstschülerInnen aus 19 
Nationen traten gegeneinan-
der an, um ihr Können an der 
Motorsäge sowie ihr forstli-
ches Fachwissen zu messen. 
Für Italien ging erneut die 
Mannschaft der Fachschu-
le Fürstenburg an den Start. 
Das Team bestand aus den 
Schülern Matthias Flarer aus 

Stefan Kröll holt Silber 
bei der EM der Waldarbeiter 

Moos in Passeier, Stefan Kröll 
aus Schenna, David Vieider 
aus Steinegg und Christoph 
Plattner aus Jenesien. Mat-
thias Perathoner aus Wol-
kenstein in Gröden war als 
Reservemann mit dabei. Be-
gleitet und betreut wurden 
die Schüler von den Fachleh-
rern Othmar Telfser, Simone 
Götsch und Klaus Niederhol-
zer. Ein herzliches Danke-
schön geht an die Sponsoren 
und Gönner des Teams. 
In fünf technischen Diszip-
linen (Kombinationsschnitt, 
Präzisionsschnitt, Fäll-
schnitt, Kettenwechsel und 
Entasten) mussten die Schü-
ler ihr Geschick beweisen 
und zudem noch auf Schnel-
ligkeit, Genauigkeit und si-
cheres Arbeiten Wert legen. 
Die Schüler der Fachschule 
zeigten dabei solide Leistun-
gen. Stefan Kröll holte sich 
sogar die Silbermedaille im 
Kombinationsschnitt.
Besonders gut verlief der 
erste Teil der Europameis-
terschaft, welcher dem forst-
lichen Theorieunterricht ge-
widmet war. In einem Rund-
kurs mussten die Schüler als 

Team 16 Teilaufgaben lösen, 
welche forstliches Wissen 
und Geschick verlangten. 
So mussten forstliche Kenn-
zahlen wie Stammzahlen, 
Volumen, Grundflächen 
und Höhen ermittelt sowie 
Baum-, Holz-, Tierarten so-
wie Schadbilder bestimmt 
und Erste-Hilfe-Maßnah-
men durchgeführt werden. 

In dieser Disziplin konnten 
die Fürstenburger Schüler 
erstmals Platz eins erreichen 
und stolz die Siegertrophäe 
entgegennehmen.
Im Gesamtklassement konn-
te sich Südtirol über die 
Bronzemedaille freuen.
Über den Erfolg der jungen 
Waldarbeiter freuen sich Fa-
milien und Freunde.

Am 18. Mai 2016 feierte Mag-
dalena Egger mit Familie 
und Freunden ihre Sponsion.
Nach der Matura am Pädago-
gischen Gymnasium begann 
sie ihre Studien an der Histo-
risch-Kulturwissenschaftli-
chen Fakultät der Universität 
Wien.
Bei der Masterarbeit in 
Kunstgeschichte umschrieb 
sie folgendes Thema: „End-
sieger blieb dennoch ich. 
Heinrich Sussmanns künst-
lerische Auseinandersetzung 
mit Auschwitz“. 
Im Geschichtsstudium mit 
Schwerpunkt Archivwis-
senschaft setzte sie sich bei 
der Masterarbeit mit dem 
Thema: „Genealogische For-
schung in Archiven an der 
Schnittstelle zum Internet 

Sponsion von Magdalena Egger

mit besonderer Betrachtung 
der österreichischen Archiv-
landschaft“ auseinander.
Wir gratulieren recht herz-
lich zum Studienabschluss 
und wünschen ihr viel Be-
geisterung, Freude und Er-
folg in ihrer beruflichen Zu-
kunft.
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Rudi Unterthurner in der Bildmitte mit dem Zweitplatzier-
ten Peter Geier (Tramin) und dem Drittplatzierten Thomas 
Wohlgemuth (Kaltern), der Landesleiterin Christine Tschurt-
schenthaler und dem Landesobmann Sighard Alber

Alljährlich veranstaltet die 
Bauernjugend-Ortsgruppe 
Schenna eine Eigenbauwein-
verkostung, bei welcher die 
Selbsteinkellerer ihre Weine 
von fachkundiger Jury ver-
kosten lassen können. Auch 
heuer nutzten wieder 18 Pro-
duzenten diese Möglichkeit, 
um hilfreiche Anregungen 
für die Steigerung der Qua-
lität ihrer Weine zu bekom-
men.
Im Zuge der Verkostung wur-
den folgende Weine für die 
Bezirksverkostung vorge-
schlagen: der Vernatsch des 
Matthias Dosser, Farmer-
hof, der Vernatsch und der 
Lagrein des Johann Thaler, 
Zmailerhof, sowie der Ge-
würztraminer Trockenbee-

Erfolgreiche Eigenbauproduzenten

renauslese des Rudi Unter-
thurner, Resmairhof.
Auch auf Bezirksebene beka-
men alle Weine aus Schenna 
eine gute Bewertung. Der 
Lagrein wurde zum SBJ-Be-
zirkswein 2016 gekürt. Der 
Vernatsch und der Gewürz-
traminer Trockenbeerenaus-
lese konnten sich für die Lan-
desweinkost qualifizieren. 
Bei dieser Verkostung der 35 
besten Eigenbauweine des 
Landes entschied sich die 
Jury in der Kategorie Süßwei-
ne für den Gewürztraminer 
Trockenbeerenauslese des 
Rudi Unterthurner. Die Bau-
ernjugend gratuliert Rudi 
Unterthurner zum 1. Platz 
und zu den gelungenen Wei-
nen.

Bester Süßwein und SBJ-Bezirkswein 2016 
kommen aus Schenna

Johann und Elisabeth Thaler in der Bildmitte, der Bezirksobmann 
Michael Kaufmann und die Bezirksleiterin Sabine Marsoner

Vor- und Nachname:
Mathias Pircher
 
Geburtsjahr: 1947
 
Eltern:
Elisabeth und Josef Pircher / 
Innerknappen
 
Wo lebe ich und 
wie lange schon?
Viele, wie auch ich aus mei-
ner Gemeinde und ganz 
Südtirol, wanderten wegen 
der schlechten und depri-
mierenden wirtschaftlichen 
Lage der 60er und 70er Jah-
re aus. Ich lebe seit 1963 in 
Streitberg. 
 
Was ist mein Tätigkeitsfeld?
Die Mittelgebirgslandschaft 
„Fränkische Schweiz“ und 
die Bevölkerung sorgten 
dafür, dass ich mich sehr 
schnell heimisch fühlte. 33 
Jahre war ich Vorstand des 
Männergesangvereins Lie-
derkranz Streitberg. In dieser 
Zeit habe ich viele Südtiroler 
Weinabende mit Speck und 

Wein organisiert. Auch zwei 
Ausflüge mit dem Gesangs-
verein und der FF Streitberg 
nach Schenna habe ich orga-
nisiert. 

Was hat sich in Südtirol und 
Schenna verändert? 
Südtirol und Schenna hat 
sich Dank des aufstreben-
den Tourismus und des wirt-
schaftlichen Aufschwungs 
prächtig entwickelt. Deshalb 
habe ich in den 53 Jahren seit 
meiner Auswanderung mit 
meiner Familie den Urlaub 
nur in Südtirol verbracht. 

Fühlen Sie sich als 
Südtiroler? 
Ich fühle mich nach wie vor 
durch und durch als Südtiro-
ler. Höhepunkt meiner Ver-
bundenheit war der Besuch 
der Musikkapelle Schenna 
mit Bürgermeister Albert 
Pircher 1988 in Streitberg. 
Es ist uns eine große Freude, 
jeden Monat die Dorfzeitung 
Schenna per Post zu erhal-
ten. 

Schenner in der Welt
Über den Tellerrand hinausgeschaut …
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Am Donnerstag, 16. Juni 2016, haben sich die Schul-
pforten geöffnet und viele Kinder und Lehrer in die wohl-
verdienten Sommerferien entlassen. Für Manchen mag 
das Jahr schnell vergangen sein, für einen Anderen sich 
etwas zäher in die Länge gezogen haben. Im Nachhinein 
erscheint so ein Schuljahr vor allem den Erwachsenen 
einfach so vorbeizufliegen. Für die Abgänger der Mittel-
schule wurden freilich noch einige Tage angehängt. Galt 
es doch eine Prüfung zu absolvieren.
Ein schöner Spruch für ein Schuljahr als auch für die 
 Ferientage kann lauten:
Das Außergewöhnliche geschieht nicht auf glattem, 
gewöhnlichem Wege … 
Nachfolgend die besten Ergebnisse der Abschlussprü-
fungen: 
Zehn mit Auszeichnung: Prunner Eva
Zehn: Pföstl Hannah
Neun: Auer Tschurtschenthaler Raffael, Gartner Fe-
lix, Hofer Anna Rebekka, Waldner Ailin, Auer Tschurt-
schenthaler Isaak, Hertscheg Sophie, Raffl Katharina

Ein großartiges Alpenregi-
onsfest erlebte die Schützen-
kompanie Schenna in Waa-
kirchen bei Bad Tölz. Etwa 
8.000 Schützen und Marke-
tenderinnen aus ganz Tirol 
und Bayern waren der Ein-
ladung gefolgt und erlebten 
bodenständige, bayrische 
Kultur.
Erster Halt dieser 2-tägigen 
Fahrt war das Renaissance-
Schloss Tratzberg im Inntal. 
Der schöne Innenhof, die Ex-
ponate in den schmuckrei-
chen Sälen, der Stammbaum 
der Habsburger, die Waffen-
kammer usw. begeisterten 
die Besucher. Den Achensee 
entlang ging es dann weiter 
zur Mittagspause am schö-
nen Tegernsee und nach 
einer kleinen Schifffahrt er-

Kompanieausflug der Schützen

reichten die Teilnehmer des 
Ausflugs am frühen Abend 
ihr Quartier in Bad Tölz.
Auf der großen Wiese in 
Waakirchen fanden sich 
Sonntagfrüh die Kompanien 
der Alpenregion zum feierli-
chen Gottesdienst mit Rein-
hard Kardinal Marx ein. Den 
Besuchern bot sich ein er-
hebender Anblick. Beim an-
schließenden Umzug durch 
Waakirchen waren die Stra-
ßen des Dorfes mit tausen-
den, begeisterten Zusehern, 
die meisten in ihrer bayri-
schen Tracht, Lederhose und 
Dirndl, gesäumt.
Schöne Blasmusik hallte aus 
dem Zelt nach, als die Schen-
ner Schützen am Nachmittag 
wieder in den Bus stiegen 
und die Heimreise antraten.

Das Schloss Tratzberg mit seinem wundervollen Innenhof be-
eindruckte die Besucher aus Schenna

Für die Feldmesse thronte auf einer Anhöhe der schöne Altar …

… und ringsherum versammelten sich an die 8000 Schützen 
und Marketenderinnen

Das Schuljahr ist vorüber



Nr. 7  Schenna, Juli 2016  Seite 11

Am 16. Juni 2016 konzertierte 
die Jugendkapelle Schenna 
im Vereinshaus Unterwirt. 
Es war ein ganz speziel-
les Konzert. So wurde dem 
Publikum die Möglichkeit 
geboten sowohl die Jugend-
kapelle als auch die Musik-
kapelle Schenna nacheinan-
der zu hören. 
Aber nun zurück zum gro-
ßen Moment der Jugendka-
pelle Schenna. Jugendleiter 
Aron Klotzner begrüßte die 
Jungmusikanten, sowie das 
Konzertpublikum, in dem 
natürlich viele Eltern und 
Großeltern saßen, welche 
mit Freude und wohl auch 
etwas Stolz auf diesen klei-
nen aber feinen Klangkörper 
blicken durften.
Auf dem Programm stan-
den Werke von Stefan Grübl, 
Michael Sweeney, James 
Swearingen, Patrick Millsto-
ne, Steve Perry und Jonatan 
Cain. Das Konzertpublikum 
hörte einen Marsch, Melodi-
en aus dem Zeichentrickfilm 
Shrek, eine Ouverture, eine 
Rhapsodie, Filmmusik und 
Effektpercussions.
Jugendkapellmeister Klaus 
Angerer und sein Vize Mar-
tin Wieser hatten die rund 25 
Jungmusiker von Ende März 
bis Juni in 15 Proben an den 
Samstagen auf diesen gro-
ßen Moment vorbereitet.
Für Klaus Angerer war es 
nach 2015 bereits das 2. 
Sommerkonzert der Jugend-
kapelle. Gerne erinnert man 
sich auch an das schöne 
Weihnachtskonzert am 23. 
Dezember 2015 im Vereins-
haus Unterwirt. Martin Wie-
ser dirigierte zum ersten Mal 
die Jugendkapelle Schenna.

Konzert der Jugendkapelle 
begeistert das Publikum

Die jungen Musik talente 
werden vor allem durch 
Mundwerbung angespro-
chen. So sprechen jene, die 
schon dabei sind, über die 
tollen Erfahrungen und Be-
gegnungen in der Jugend-
kapelle und animieren sich 
so gegenseitig zum Mitma-
chen und zum Üben.
Wie die Jugendkapellmeister 
betonten, sind die Jungmu-
sikantinnen und Jungmusi-
kanten fleißig zu den Proben 
erschienen und haben meist 
konzentriert und diszipli-
niert mitgearbeitet, wofür sie 
sich auf diesem Wege recht 
herzlich bedanken möchten. 
Geselliges kommt auch nicht 
zu kurz, so wird heuer ein 
kleiner Ausflug auf eine Hüt-

te organisiert, wo gegrillt 
und gefeiert wird.
Auch die Eltern spielen in 
den Augen des Jugendka-
pellmeisters eine wichtige 
Rolle. Die Eltern freuen sich, 
wenn ihre Kinder in der Ju-
genkapelle zum Konzert 
aufspielen. Es ist wichtig 
zu unterstreichen, dass die 

Eltern den Kindern manch-
mal auch einen „kleinen 
Schubser“ hin zum Üben 
geben dürfen, wenn das Ins-
trument einmal zu lange im 
Schrank bleibt. 
Die musikalische Entwick-
lung in den beiden Jahren 
ist spürbar. Startete man im 
Vorjahr mit einfacheren Stü-
cken, so durften die Zuhörer 
heuer erkennen, dass die 
Rhythmen, die Technik und 
das Zusammenspiel schon 
besser klappt. Ziel für den 
Jugendkapellmeister ist es, 
die jungen Musikantinnen 
und Musikanten behutsam 
an ihre musikalischen Gren-
zen zu führen um dadurch 
eine stetige Weiterentwick-
lung zu erzielen.
Sowohl Klaus Angerer, als 
auch Martin Wieser besu-
chen die Kapellmeisteraus-
bildung der Musikschule in 
Lana und können so ihr Er-
lerntes für die und in der Ju-
gendkapelle einbringen. 
Es wäre eine große Freude 
für die Verantwortlichen der 
Jugendkapelle, wenn es nach 
und nach gelingen würde, 
weiter Jugendliche für die 
Jugendkapelle zu begeistern, 
um den Klangkörper in allen 
Registern ausgeglichen be-
setzen zu können. Jeder, der 

Jugendkapellmeister Klaus Angerer dirigiert die Jugendkapelle

Junge Musikanten mit Freude beim Musizieren
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Freude an seinem Instrument 
hat und interessiert oder neu-
gierig auf die Jugendkapelle 
ist, soll sich unbedingt bei 
den musikalischen Leitern 

(Klaus Angerer und Martin 
Wieser) oder bei den Jugend-
leitern (Aron Klotzner und 
Matthias Weger) melden. 

Klaus Angerer und Martin Wieser besuchten im Schuljahr 
2015/2016 mit Erfolg den ersten vom dreijährigen Kapellmeis-
terkurs in Lana. 

Ab 11. August 2016:
Wichtige Neuerung für Unternehmen

Die Gemeinde Schenna informiert, dass ab 11.08.2016 die 
Kommunikation zwischen der öffentlichen Verwaltung 
und den Unternehmen für Bereiche und Verfahren, die 
nicht im Einheitsschalter SUAP verfügbar sind, nur noch 
über die zertifizierte Email erfolgen darf. 
Es ist daher äußerst wichtig, dass die Unternehmen ihre 
zertifizierte Emailadresse regelmäßig kontrollieren.
Für die Durchführung von Meldungen über den Einheits-
schalter – SUAP können sich die Unternehmen auch an 
ihre Interessensverbände (hds, Südtiroler Bauernbund, 
lvh, VPS, u.a.) oder an Wirtschaftsberater wenden. 
Eventuelle Fragen verwaltungstechnischer und lizenz-
rechtlicher Natur können von Unternehmen selbstver-
ständlich auch in Zukunft in den Gemeindeämtern vor-
gebracht und mündlich geklärt werden.

Am 19. Mai um 8 Uhr früh 
machten sich 43 Frauen mit 
Pfarrer Hermann Senoner 
und dem Chauffeur Florian 
auf zu einer Wallfahrt zu den 
heiligen drei Brunnen.
Schon am Morgen war der 
Regen ihr Begleiter. Auf der 
Hinfahrt erzählte Pfarrer Se-
noner im Bus viel Interessan-
tes über den Wallfahrtsort 
und den oberen Vinschgau, 
wo er acht Jahre als Pries-
ter tätig war und somit vie-
le Geschichten zu erzählen 
wusste. Bei der Ankunft um 
9.30 Uhr in Trafoi stärkten 
sich die Wallfahrerinnen im 
Gasthaus Tannenheim mit 
einem Kaffee.
Trotz des Regens machte sich 
der Großteil der Frauen mit 
dem Pfarrer zu Fuß auf den 
Weg. Der Gastwirt bot je-
nen, denen es zu viel regnete 
an, sie mit dem Kleinbus zu 
den heiligen drei Brunnen 
zu fahren. Nach einer Stun-
de ca erreichten alle betend 
den Wallfahrtsort. Dort hielt 
der Pfarrer mit den Teil-
nehmerinnen eine schöne 
Maiandacht. Als die Beter 
anschließend aus der Kir-
che kamen, trauten sie ihren 

Wallfahrt der Bäuerinnen 
zu den heiligen drei Brunnen

Augen kaum – es schneite 
wie mitten im Winter! Den-
noch wurden die heiligen 
drei Brunnen besichtigt und 
auch dort Wasser, das ja eine 
heilende Wirkung bei allen 
möglichen Leiden haben soll, 
getrunken oder mitgenom-
men. 
Nach der Brücke wartete der 
Wirt mit dem Bus, aber trotz 
des heftigen Schneefalls 
fuhren nur elf Personen mit; 
die anderen machten sich 
zu Fuß auf den Rückweg bis 
zum Gasthaus Tannenheim, 
wo sie alle ein sehr gutes Mit-
tagessen erwartete. Bei ei-
nem gemütlichen Ratscherle 
oder Karterle verging die Zeit 
sehr schnell. Um 15.30 Uhr 
hörte es auf zu schneien und 
dann ging die Rückfahrt vor-
erst bis Glurns, wo während 
einer Stunde Aufenthalt das 
schöne Städtchen besichtigt 
wurde. 
Nach 17 Uhr wurde die 
Heimfahrt angetreten und 
die Teilnehmerinnen beton-
ten, dass sie trotz Regen und 
Schnee einen wunderschö-
nen Tag verbracht hatten und 
sich bereits auf den nächsten 
Ausflug freuen.  

Bei Regen pilgerten die Wallfahrerinnen zum Kirchlein zu den 
heiligen drei Brunnen
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Bürgermeister Alois Kröll 
begrüßte die Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäte, 
die geschäftsführende Ge-
meindesekretärin Frau Dr. 
Petra Weiss , die beiden Zu-
hörerinnen und leitete über 
auf die einzelnen Tagesord-
nungspunkte.

Beschlussantrag der 
Süd-Tiroler Freiheit
Am Beginn der Tagesord-
nung stand ein Beschlussan-
trag betreffend die Veröffent-
lichung von Mitteilungen der 
Ratsfraktionen auf der Inter-
netseite der Gemeinde. Der 
Antrag sah vor, allen Rats-
fraktionen die Möglichkeit 
zu geben, auf der Internet-
seite der Gemeinde Schenna 
unter der Rubrik „Mitteilun-
gen der Ratsfraktionen“, ihre 
Mitteilungen im Rahmen 
ihrer Verwaltungsarbeit zu 
veröffentlichen. Den Bür-
gern sollte zudem die Mög-
lichkeit geboten werden, auf 
der Internetseite Beiträge zu 
kommentieren. 
Nach eingehender Diskussi-
on wurde von den Gemein-
deräten gemeinsam ver-
einbart, dass die Sitzungs-
protokolle in Zukunft voll-
inhaltlich an prominenter 
Stelle auf der Homepage der 
Gemeinde Schenna, für alle 
Bürger ersichtlich, veröffent-
licht werden und auch veröf-

Ausführungsprojekt Straßenabschnitt Honeck-Geschäft Illmer genehmigt
Verschiedene Beschlüsse vom Gemeinderat Schenna gefasst

fentlicht bleiben. Nachdem 
dieser Kompromiss gefun-
den war, zog die Fraktion der 
Süd-Tiroler Freiheit ihren 
Beschlussantrag zurück.

Bilanzänderung 2016 
Die festgestellten höheren 

Am 28. Juni 2016 tagte der Gemeinderat von Schenna im Sit-
zungssaal der Gemeinderäte. Beschlüsse wurden gefasst über 
die Gemeindefinanzen, das Landesbewirtschaftungskonzept, 
die Verordnung über das Recht auf Auskunft der Bürger in Sa-
chen Gemeindesteuern, den Kindergartenbeirat von Verdins 
und Schenna, über eine Abänderung des Landschaftsplanes 
und über das Ausführungsprojekt zur Dorfplatzgestaltung 
Schenna 7. Baulos.

Einnahmen belaufen sich 
auf insgesamt € 477.000,- Die 
Mehreinnahmen betref-
fen die laufenden Mehrein-
nahmen aus Trinkwasser-
gebühren (€  177.000,-) und 
aus Kanalisationsgebühren 
(€  300.000,-). Der Gemein-
derat beschloss die zusätz-
lichen Finanzmittel im Aus-
maß von € 46.000,- für die 
laufenden Ausgaben und 
€  431.000,- für die Investi-
tionen zu verwenden. Der 
Großteil fließt in das Kapitel 
Straßenwesen, €  60.000 wer-
den für die Sanierung der 

Pfarrkirche Schenna und des 
Beinhauses verwendet.

Feststellung der generellen 
Haushaltsgleichgewichte
Der Gemeinderat ist ver-
pflichtet über das Weiter-
bestehen des generellen 
Haushaltsgleichgewichtes 
zu beschließen. Nach Ein-
sicht in die Bilanzänderun-
gen und der Überprüfung 
der Haushaltsposten und 
der Verwendung des Verwal-
tungsüberschusses, sowie 
unter Berücksichtigung des 
positiven Gutachtens des 
Rechnungsrevisors Dr. Hans 
Werner Wickertsheim be-
fand der Gemeinderat, dass 
keine Ungleichgewichte des 
Haushaltes vorhanden sind.

Gutachten zum Abfallbe-
wirtschaftungkonzept 2000
Die Landesregierung hatte 
es für notwendig erachtet, 
das Abfallbewirtschaftungs-
konzept 2000 für die Auto-
nome Provinz zu ergänzen 
und den EU-Bestimmungen 
anzupassen. Der Südtiro-
ler Gemeindenverband hat 
ein Mustergutachten ausge-
arbeitet und den Gemein-
den zur Verfügung gestellt. 
Die Gemeinde Schenna gab 
nun ihrerseits ein positives 
Gutachten zum ergänzten 
Abfallbewirtschaftungskon-
zept 2000 und legte einige 
Anmerkungen vor, welche 
im Zuge der Überarbeitung 
des Planes berücksichtigt 
werden sollten, darunter 
Bereiche wie die Optimie-
rung der Nutzung der Wär-
me, Entsorgungssicherheit, 
Optimierung der Sperrmül-
lentsorgung und Nutzung Sanierung der alten Pfarrkirche Schenna schreitet voran
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des Verbrennungsprozesses 
auch für die Klärschlämme.

Gemeindeverordnung 
über das Recht auf Auskunft
in Steuersachen
Die Gemeinden sind ver-
pflichtet eine Verordnung 
über das Recht auf Auskunft 
zu genehmigen. Der Südti-
roler Gemeindenverband hat 
für die Gemeinden eine ent-
sprechende Musterverord-
nung ausgearbeitet. Gegen-
stand der Verordnung bildet 
das Recht auf Auskunft des 
Steuerpflichtigen im Bereich 
Gemeindesteuern. Das Recht 
auf Auskunft hat die Funkti-
on den Steuerpflichtigen vor-
zeitig darüber in Kenntnis 
zu setzen, welche Tragwei-
te eine steuerliche Bestim-
mung hat, und wie sich die 
Gemeinde im Zuge der Kont-
rolle verhalten wird. Die Ver-
ordnung umfasst 6 Artikel, 
wie die Einreichung des An-
trages auf Auskunft und die 
Obliegenheiten der Gemein-
de. Infos erteilt das Steuer-
amt der Gemeinde Schenna. 
Die Verordnung wird vollin-
haltlich auf der Homepage 
der Gemeinde veröffentlicht 
(www.schenna.eu).

Gemeindevertreter in 
den Kindergartenbeiräten
von Schenna und Verdins
Der Kindergartenbeirat be-
steht aus einem Vertreter 
der Gemeinde Schenna, den 
Kindergärtnerinnen, einer 
pädagogischen Mitarbei-
terin, einer Lehrperson der 
Grundschule und einem El-
ternteil je Abteilung. Der Ge-
meinderat hat beschlossen 
Vizebürgermeisterin Mar-
garethe Kofler Pichler als 
Gemeindevertreterin in den 
Kindergartenbeirat der Kin-
dergärten von Schenna und 
Verdins zu berufen.

Umwidmung von 
Kastanienhain in 
Landwirtschaftsgebiet

Geplante Haltestelle im Bereich Honeck

Im März 2016 hatte der Ge-
meindeausschuss den Ent-
wurf der Änderung des über-
arbeiteten Landschaftspla-
nes der Gemeinde Schenna 
eingebracht. Hierbei geht es 
um die Umwidmung eines 
Teiles der Gp. 1460/5 K.G. 
Schenna von Kastanienhain 
in Landwirtschaftgebiet und 
die Aufhebung der Bindung 
als Bannzone im Ausmaß 
von 1.380  m2 in Oberverdins 
(Gruberhof). Im Liegen-
schaftsverzeichnis besitzen 
die Parzellen die Kulturart 
Wiese. Die von der Kulturän-
derung betroffene Fläche ist 
derzeit frei von Baum oder 
Strauchbewuchs und hat 
bereits heute die Kulturart 
Wiese. Im Zuge der Kul-

turänderung müssen keine 
Bäume oder Sträucher gero-
det werden. Der Antragstel-
ler möchte ein Flugdach für 
die Trocknung und zeitwei-
ße Lagerung von Hackgut 
errichten. Der Gemeinderat 
beschloss einstimmig die 
Änderung des Landschafts-
planes.

Dorfplatzgestaltung 
Schenna, 7. Baulos
Nach eingehender Diskussi-
on beschloss der Gemeinde-
rat das Ausführungsprojekt 
betreffend den Abschnitt 
Kreuzung Honeck bis zum 
Geschäft Illmer, ausgearbei-
tet von Dr. Arch. Renate Mar-
chetti zu genehmigen. Die 
Kosten für die Bauarbeiten 
belaufen sich auf € 694.000,-.
Die gesamten Projektkosten 
werden mit € 834.000,- be-
ziffert. Das Ausführungs-
projekt wurde auf Vorschlag 
des Bürgermeisters mit Zu-
stimmung der Gemeinderäte 
zusätzlich auf die Tagesord-
nung gesetzt. So ist der Weg 
frei für ein Finanzierungs-
ansuchen an die Südtiroler 
Landesverwaltung, um die 
Zeiten für die Realisierung 
zu beschleunigen.

Homepage der Gemeinde Schenna wird überarbeitet Vizebürgermeisterin Margret Kofler Pichler in den Kindergar-
tenbeirat gewählt
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Nach einem von Höhen und 
Tiefen gezeichneten Leben 
ist am 23. Jänner 2016 Rosa 
Illmer Wwe. Thaler kurz vor 
Vollendung des 90. Lebens-
jahres im Krankenhaus von 
Meran im Kreise ihrer Fami-
lie friedlich entschlafen. 
Rosl wurde am 7. Februar 
1926 als jüngstes von drei 
Kindern der Eheleute Josef 
Illmer und Anna geb. Un-
terthurner, Stafertochter, 
am Dosserhof geboren. Bei-
de Brüder, Sepp und Franz, 
erhielten kurz nacheinan-
der die Einberufung in den 
Zweiten Weltkrieg. Franz 
kämpfte im Hexenkessel von 
Stalingrad, wo er verschol-
len ist; im Jahr 1943 wurde er 
offiziell als vermisst gemel-
det. Dieser Schicksalsschlag 
traf die Familie hart, vor al-
lem seine Mutter konnte ihn 
zeitlebens nicht verwinden. 
Sepp hatte mehr Glück und 
kehrte unversehrt in die Hei-
mat zurück. Im Dezember 
1958 verstarb er jedoch – 
erst 38-jährig – infolge einer 
heimtückischen Krankheit. 
Ein Jahr später folgte ihm 
dann auch die Mutter ins 
Grab.
Die Dosser-Rosl wuchs unbe-
schwert und wohlbehütet am 
elterlichen Hof auf. Als jun-
ges Mädchen unternahm sie 
oft Wanderungen und auch 
anspruchsvollere Bergtouren 
mit dem Vater. Von ihm hat 
sie auch die Liebe zur Musik 
geerbt und so besuchten sie 
gemeinsam nicht nur ein-
mal eine Opernaufführung 
in der Arena von Verona. Sie 
machten außerdem – was zur 
damaligen Zeit noch keines-
wegs üblich war – mehrere 
Reisen, unter anderem nach 

Im Gedenken an die Dosser-Mutter

Venedig und nach Lindau am 
Bodensee. „Ja, vor dem Krieg, 
da waren wir eine glückliche 
Familie!“, betonte sie in spä-
teren Jahren häufig und die 
Erinnerung an die Kindheit 
wurde für sie mit zunehmen-
dem Alter immer wichtiger. 
Andererseits bedauerte sie 
es aber auch, während der 
Faschistenzeit aufgewach-
sen zu sein und daher nur die 
italienische Schule besucht 
zu haben.
Im Jahre 1957 vermählte 
sich die Dosser-Tochter mit 
Michael Thaler, der zu der 
Zeit die Roatn-Säge in Be-
trieb hatte. Die junge Familie 
übersiedelte wenig später auf 
den Heimathof von Rosl, den 
nun ihr Mann bewirtschaf-
tete. Rosl schenkte vier Kin-
dern, zwei Buben und zwei 
Mädchen, das Leben. Sie 
widmete ihre ganze Arbeits-
kraft der Familie und dem 
Hof und sah es als ihre Auf-
gabe an, den Kindern Vorbild 
zu sein und sie zu verantwor-
tungsbewussten Mitbürgern 
zu erziehen. 
Als in Schenna der Frem-
denverkehr einsetzte, wur-
den bald auch am Dosserhof 
„Zimmer mit Frühstück“ an-
geboten. Rosl liebte den Kon-
takt zu den Gästen und um-

sorgte sie stets mit Freund-
lichkeit und Hingabe. 
Als ihr Mann Michl ernst-
haft erkrankte, pflegte sie 
ihn fürsorglich bis zu seinem 
Tod im Jahr 2002. Die Verant-
wortung für den Hof hatte 
inzwischen Sohn Sepp über-
nommen. So lange es ihr ge-
sundheitlich noch recht gut 
ging, nutzte sie nun die neu 
gewonnene Freizeit u.a., um 
an kleineren Fahrten teilzu-
nehmen und den Kontakt zu 
Verwandten und Bekannten 
zu vertiefen. 
Die Dosser-Mutter war eine 
bescheidene, zufriedene 
und friedliebende Frau, die 
bis ins hohe Alter ihren Hu-
mor bewahrte. Eine große 
Stütze und Hilfe fand sie 
im Glauben, der Besuch der 
Sonntagsmesse war für sie 
eine Herzensangelegenheit. 
Es war ihr zudem ein echtes 
Bedürfnis, verstorbenen Mit-
bürgern durch die Teilnah-
me an der Beerdigung die 
letzte Ehre zu erweisen. 

Vor zehn Jahren musste sich 
die Dosser-Mutter in Verona 
einer schweren Herzopera-
tion unterziehen, von der sie 
sich leider nie mehr gänzlich 
erholte. Seitdem verbrachte 
sie die meiste Zeit zu Hause. 
Sie wurde von ihren Kindern 
liebevoll umsorgt und in den 
letzten drei Jahren von ihrer 
Tochter Anna beinahe rund 
um die Uhr gepflegt. Dabei 
freute sie sich bis zuletzt über 
die zahlreichen Besuche von 
Verwandten und Bekannten. 
Eine herzliche Zuneigung 
verband sie mit ihren fünf 
Enkelkindern und die Ge-
burt ihrer Urenkelin Lauren 
bedeutete für sie ein beson-
deres Geschenk Gottes. 
Am Mittwoch, 27. Jänner 
wurde die Dosser-Mutter 
vom Heimathaus aus von ei-
ner großen Trauergemeinde 
in die Pfarrkirche begleitet 
und dann zu Grabe getragen. 
Möge sie nun in Gottes Frie-
den ruhen! 

Am Mittwoch, den 1. März 
2016, wurde der im Alter von 
77 Jahren verstorbene Karl 
Gufler zu Grabe getragen. Die 
Trauergemeinde begleitete 
Herrn Karl, wie in alle nann-
ten, von der Martinskapelle 
aus in die Pfarrkirche Schen-
na, wo Pfarrer Hermann Se-
noner für Karl berührende 
Worte fand. Karl lebte seit 
vielen Jahren im Altersheim 
von Schenna. 
Karl wurde 18. November 
1938 in Meran geboren. Sei-
ne Mutter war Notburga Guf-
ler (Jg. 1914) Haushälterin 
in Algund. Sein Bruder Paul 
verunglückte tödlich auf den 

Nachruf für Karl Gufler, Stackl Karl
Muthöfen. Bereits als kleines 
Kind litt Karl unter epilepti-
schen Anfällen.
Karl kam bereits mit vier 
Jahren zu seiner Großmutter 
Rosa Gufler, der „Stacklin“ 
wie sie genannt wurde, mit 
welcher er in Schenna im 
Schlossweg (ehemals Haus 
Erika) wohnte. Als seine 
Großmutter, welche sich gern 
ein Pfeifchen stopfte, später 
im Altersheim von Schenna 
aufgenommen wurde, kam 
der Karl zum Moar am Ort in 
Schenna, wo er in der Land-
wirtschaft einfache Arbeiten 
verrichtete. Jahrgangskol-
legen erzählen, dass er mit 
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Freude das Vieh am Moar-
anger (heute Wiesenweg) 
gehütet hat, manchmal auch 
während der Schulzeit. Die 
Volksschule besuchte Karl in 
Schenna. Bei den Moarleuten 
Sepp und Moidl Innerhofer 
ging es Karl gut.
Bei seiner Großmutter und 
beim Moar am Ort verbrach-
te Karl den Großteil seiner 
Kinder- und Jugendjahre. 
Sein Leidensweg begann 
als Karl zum Militär muss-
te. In dieser Zeit wurde Karl 
schwer krank und wurde in 
die Nervenklinik nach Per-
gine eingeliefert. Später kam 
er nach Stadlhof, wo er wei-
ter behandelt wurde. Dort 
durfte er einfache Arbeiten 
im Garten verrichten und es 
ging zwar langsam, aber ste-
tig aufwärts. 
Als es ihm wieder etwas bes-
ser ging, wollte er eigentlich 
wieder zurück zum Moar 
am Ort, was ihm aber nicht 
glückte. So rief sein Betreuer 
von der Heilanstalt Stadlhof 
auf eine Stellenanzeige hin 
beim Außerflorer an und be-
mühte sich für Karl um eine 
Stelle in der Landwirtschaft. 
Zu Silvester 1976 war es dann 
soweit. Karl und sein Be-
treuer begaben sich mit Sack 
und Pack zum Florerhof und 
stellten sich vor. Karl sagte 
zur jungen Außerflorerbäu-
rin Martha, „du kennsch mit 
schun, i bin der Stackl Karl“.
Der Betreuer zeigte ihnen die 
vielen Medikamente, welche 
Karl Zeit seines Lebens flei-
ßig einnehmen musste und 
Karl bekam von den jungen 
Bauersleuten Friedl und 
Martha seine zweite Chance 
in der Landwirtschaft. „I wer 
schon arbeiten, ihr werdet 
schon sechn“ hat er gesagt, 
und so war es dann auch. So 

kam Karl um das Jahr 1976 
als landwirtschaftlicher Ar-
beiter auf den Außerflorer-
hof und hat dort nach seinen 
Fähigkeiten im Stall und auf 
dem Feld seine Aufgaben ver-
richtet. Am liebsten arbeitete 
er alleine, in Ruhe, er wusste 
genau, dass er den Anderen 
auf Grund seiner Krankheit 
vom Tempo her nicht folgen 
konnte. 
Im Alter von 59 Jahren kam 
Karl im Februar 1987 ins Al-
tersheim Schenna und hat 
dort ein neues Zuhause ge-
funden. Am Anfang ging er 
noch einige Zeit vom Alters-
heim hinauf zum Florerhof 
und verrichtete dort kleinere 
Arbeiten, so ganz loslassen 
konnte er wohl noch nicht. 
Mit der Zeit hat sich Karl im 
Altersheim gut eingelebt, er 
war dann gerne im Alters-
heim.
Die Menschen im Dorf und 
wohl auch viele Stammgäste 
kennen Karl besonders mit 
seinem Besen in der Hand, 
die Tiefgarage sauber ma-
chend und natürlich nie 
fehlen durfte das Radio, sei-
ne große Freude. Immer lief 
Volksmusik in der Tiefgarage 
und auch auf seinem Zimmer 
im Altersheim.
Die Musik war überhaupt 
eine seiner großen Freuden, 
schon als er auf dem Florer-

hof beschäftigt war, durfte 
das Radio und die Volksmu-
sik auf der Wiese nie fehlen. 
Karl war ein gläubiger 
Mensch und ging an den 
Sonntagen gerne zur heiligen 
Messe. Selbst zum Kirchgang 
nahm er sein Radiogerät mit 
und freute sich wenn jemand 
seine Musik lobte. Auch im 
Altersheim freute sich Karl 
auf die Heiligen Messen am 
Mittwoch.
Große Freude bereitete ihm 
Kaffee und Kuchen, es ver-
ging kaum ein Tag wo er vom 
Altersheim nicht hin zum 
Christoph ging, sich auf sei-
nen Stammplatz hinter der 
Eingangstüre setzte und dort 

genüsslich seinen Kaffee 
schlürfte!
Später als es Karl nicht mehr 
so gut ging und er an den 
Rollstuhl gefesselt war, er-
freute er sich immer noch an 
der Musik; wenn Musikanten 
ins Altersheim kamen und 
aufspielten, da strahlte der 
Karl. Auch als die Pflegerin-
nen ihm zärtlich über sein 
Haupt strichen, sah man, 
wenn er auch nicht mehr 
sprechen konnte, wie wohl 
ihm das tat.
Sein liebenswürdiges sanftes 
Lächeln wird uns immer in 
Erinnerung bleiben.
Gott gebe ihm die Ewige 
Ruhe.

Altersheim-Bewohner feiern 
Stefanie Gitterle Wwe Hörmann feiert den 103. Geburtstag; 
ein Ausflug der Tiroler Altersheimgäste nach Schenna und ein 
wunderbarer Ausflug in den Rosengarten der Familie Luis und 
Greti Egger bringen Abwechslung für die Altersheimgäste.

Begegnungen der Altersheimgäste von Schenna und Tirol im 
Lido Schenna
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Am Herzjesusonntag feierte 
Frau Stefania Gitterle Wwe 
Hörmann (Außerleiterin) 
ihren 103. Geburtstag im Al-
tersheim von Schenna. Bür-
germeister Alois Kröll und 
Gemeinderat Stefan Wie-

ser gratulierten mit einem 
Ständchen zum Ehrentag 
und wünschten der Jubila-
rin im Namen der Gemeinde 
und der Angehörigen Gottes 
reichen Segen, Gesundheit 
und weiterhin so viel Humor.

Im Rosengarten der Familie Luis und Greti Egger

Bürgermeister Alois Kröll gratuliert Stefanie Hörmann zum 103. 
Geburtstag

Bekanntlich führt die Be-
zirksgemeinschaft Burggra-
fenamt seit Jänner 2015 das 
Altersheim, seit Jänner 2016 
nun auch das Altersheim von 
Dorf Tirol. 
Am Montag, den 30. Juni 
wurde im Lido Schenna ge-
meinsam mit den „Tiroler“ 
Altersheimgästen ein gemüt-
licher Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen und Musik orga-
nisiert. Die Heimbewohner 
beider Häuser nutzten die 
Gelegenheit sich zu unter-
halten und gemeinsam alte 
Volkslieder zu singen.
Am Montag, den 13. Juni lud 
die Familie Luis und Gre-
ti Egger in ihren herrlichen 
Rosengarten in den Vorland-
weg. Duftende Rosen, leuch-
tend in allen Farben, eine 

Freude für alle Heimbewoh-
ner von Schenna. Familie 
Egger kredenzte Kaffee und 
Kuchen und zum krönen-
den Abschluss ein Becher-
chen Eis. Eine Freude für die 
Heimgäste war der Besuch 
des Herrn Pfarrers Hermann 
Senoner, auch Vizebürger-
meisterin Margreth Pichler 
und Sozialreferentin Anne-
lies Pircher nahmen sich Zeit 
für die Altersheimbewohner. 
Gemeinsam wurde gesungen 
und erzählt über vergangene 
Tage. Heimleiterin Almira 
Frljak und Gemeinderat Ste-
fan Wieser bedankten sich 
bei der Familie Egger für den 
schönen Nachmittag. Für 
das nächste Jahr sind wieder 
alle herzlich eingeladen im 
Juni wenn die Rosen blühn!
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Es war der letzte Maientag, 
der Dienstag, der 31., für den 
die Achtzigjährigen von ihren 
Jahrgangskollegen Kathi und 
Bruno zu einer gemeinsa-
men, gemütlichen Geburts-
tagsfeier gerufen worden wa-
ren. „Wir treffen uns um halb 
zehn Uhr beim Schloßwirt in 
Schenna zu einem kleinen 
Halbmittag“, hat es auf der 
Einladung geheißen. Und so 
war es auch. Acht Frauen und 
fünf Männer haben sich ein-
gefunden und sich nach kur-
zer gegenseitiger Begrüßung 
den köstlichen Weißwein 
und die vorzüglichen Bröt-
chen schmecken lassen. Ein 
herzlicher Dank sei hier noch 
einmal dem edlen Spender 
Karl Prunner gesagt!
Dann ging’s mit einem Klein-
bus ins Tisner Mittelgebirge 
nach Grissian, wo die klei-
ne Achtziger-Gruppe einen 
kurzen Waldsteig zum alten, 
interessanten St.-Jakobs-
Kirchl hinaufstieg. Dort war-

Geburtstagsfeier der 
Sechsunddreißiger

tete schon ihr „geistlicher 
Beistand“, auch ein Sechs-
unddreißiger, Hochw. Luis 
Flarer auf sie, um mit seinen 
Gleichaltrigen eine kurze 
aber innige Andacht zu hal-
ten. Ein halbes Stündchen 
wanderten dann alle zurück 
bis zum Gasthaus „Grissia-
ner Hof“, um dort zu Mittag 
zu essen und sich auch aus-
giebig zu unterhalten.
Zur Marendzeit wurden die 
dreizehn Achtziger von ih-
rem Busfahrer Florian ab-
geholt und wohlbehalten 
nach Schenna heimgebracht. 
Und obwohl sie durch die 
Schlechtwetter-Vorhersage 
mit Windjacken und Schir-
men ausgezogen waren, ha-
ben sie großteils den Tag mit 
Sonnenschein verbracht.
Von dem Geld, das für Mit-
tagessen und Busfahrt ein-
gesammelt worden war, 
blieben 275,- Euro übrig, die 
für die Kirchensanierung ge-
spendet wurden. 

Die „Mannschaft“ der Sechsunddreißiger: Martha Breitenberger, Bruno Bacher, Hilde Pairegger, 
Thresl Lamprecht, Mariele Pichler, Alfred Pichler, Wendl Walder, Lina Pföstl, Kaspar Stauder, 
Anna Hölzl, Thresl Kaufmann, Luis Flarer, Karl Prunner, Kathi Alber

Der Großteil der 2011 erst-
mals verteilten Bürgerkarten 
verfällt im Dezember 2016.
Die Verteilung der neuen 
Bürgerkarten ist derzeit im 
Gange. 
Die neue Bürgerkarte ist 
gleichwertig mit der alten 
Karte. Falls Sie Ihr Bürger-
konto bereits aktiviert ha-
ben, bleibt dieses auch mit 
der neuen Karte weiterhin 
aufrecht. 
In den kommenden Monaten 
erreichen alle Bürgerinnen 
und Bürger, deren Karten im 
heurigen Jahr verfallen, die 
neuen Bürgerkarten auf dem 
Postwege. Die rund 400.000 
Chipkarten werden vom Fi-
nanzministerium verteilt. 
Haben Sie Ihre Karte bereits 
aktiviert?

Die neuen Bürgerkarten werden 
verteilt – Bürgerkonto bleibt erhalten

Wenn Sie Ihre Bürgerkarte 
bereits aktiviert haben, müs-
sen Sie mit der neuen nicht 
mehr in die Gemeinde ge-
hen. Sie können die Aktivie-
rung der alten Karte auf die 
neue übertragen. Dafür ist es 
lediglich notwendig, vor dem 
Verfallsdatum der alten Kar-
te folgende online-Prozedur 
durchzuführen: 
– Öffnen Sie den folgenden 

Link: https://account.egov.
bz.it/auth/CpsRenew.aspx

– Loggen Sie sich mit Ihrer 
persönlichen Identifizie-
rungsnummer (PIN) ein

– Geben Sie die Daten der 
neuen Karte ein und folgen 
Sie den weiteren Anwei-
sungen.

Haben Sie Ihre Karte noch 
nicht aktiviert? Aktivieren 
durch persönliches Erschei-
nen in der Gemeinde:
Falls Sie Ihre Bürgerkarte 
noch nicht aktiviert haben, 
kein Bürgerkonto besitzen 
und die online-Dienste des 
Landes oder der Staatsver-
waltungen in Anspruch neh-
men wollen, müssen Sie die 
Karte aktivieren. Begeben 
Sie sich mit Ihrer Bürgerkarte 
und einem gültigen Ausweis 
zur persönlichen Identifi-
zierung zum Schalter einer 
Gemeinde in Südtirol. Dort 
wird die Bürgerkarte mit Ih-
rem Ausweis in Verbindung 
gebracht, d.h aktiviert. Die 
PIN- und PUK-Codes werden 
Ihnen als Email und SMS in-
nerhalb von 14 Tagen zuge-
sandt.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie auf der Website der 
Gemeinde Schenna und im 
Meldeamt unter 0473 945621.
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Schulbesuch in der 
Raiffeisenkasse Schenna

Heinrich Dosser führte die Grundschüler durch mehrere Berei-
che der Raiffeisenkasse

Aufmerksam lauschten die Schülerinnen und Schüler den Wor-
ten des Kassebeamten

Am 7. Juni besuchte die drit-
te Klasse Grundschule von 
Schenna die Raiffeisenkasse. 
Der Jugendberater Heinrich 
Dosser erklärte den Schülern 
die Schalterarbeit, zeigte ih-
nen die Münzzählmaschine 
im Schalterraum, sowie den 
Technikraum, wo die Mün-

zen abgefüllt werden. Mit 
vielen Fragen zeigten die 
Kinder ihr großes Interes-
se beim Öffnen des Tresors 
und wurden zum Abschluss 
mit einer Überraschung, 
versteckt in einem kleinen 
Schließfach, belohnt.
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Der Sozialsprengel Meran 
startete auch heuer wieder 
gemeinsam mit den neun 
Gemeinden seines Einzugs-
gebietes, dem Jugenddienst 
Meran und den verschie-
denen Jugendzentren und 
-treffs das Projekt für Jugend-
lich „Tic Tac Talent“.
200 Jugendliche zwischen 14 
und 19 Jahren (oder 13-Jäh-
rige mit Mittelschulab-
schluss) erhalten wieder die 
Möglichkeit, in öffentlichen 
und sozialen Einrichtun-
gen mitzuhelfen und dafür 
Punkte zu sammeln, die 
dann in Gutscheine einge-
tauscht werden können.
Für jede geleistete Stunde 
erhalten die Jugendlichen 
einen Punkt. Die Punkte 
können dann in Gutscheine 
für Kinobesuche, Schwimm-
badeintritte, Bücher usw. 
eingetauscht werden.
Jugendliche lernen sich im 
sozialen Bereich zu engagie-
ren und sich eigenständig zu 
organisieren. 
Jeder teilnehmende Jugend-
liche kann im Rahmen des 
Projektes Tic Tac Talent 
innerhalb eines Kalender-
jahres insgesamt 60 Stunden 
mithelfen.
Interessierte Jugendliche 
melden sich hierfür persön-
lich, jeweils am Dienstag und 
Mittwoch von 13 bis 16 Uhr, 
mit der schriftlichen Einver-
ständniserklärung der Eltern 
im Sozialsprengel Meran für 
die Teilnahme am Projekt an. 
Ab 15. September können 
die Anmeldungen nur nach 
telefonischer Vormerkung 
gemacht werden.
Im Internet unter der Seite 
www.tictactalent.it kön-
nen die Jugendlichen aus 

Projekt „Tic Tac Talent“ 

der Liste der teilnehmenden 
öffentlichen und sozialen 
Einrichtungen wählen und 
sich dann selbständig mit 
den jeweiligen Kontaktper-
sonen in Verbindung setzen, 
um mit diesen ihre Mitarbeit 
(Uhrzeit, Dauer, Bereich) 
zu vereinbaren; wobei die 
Mithilfe der Jugendlichen in 
ein und derselben Einrich-
tung 30 Stunden insgesamt 
und 4 Stunden am Tag nicht 
überschreiten soll. Hat ein/e 
Jugendlicher/e den Einsatz 
beendet, erhält er/sie sei-
tens der Einrichtung eine 
Stundenbestätigung, welche 
im Jungenddienst Meran, 
im Jugendzentrum Cilla 
oder Jungle in Gutscheine 
eingetauscht werden kann. 
Weitere Informationen sind 
unter der Seite www.tictac-
talent.it oder unter facebook.
com/tictactalent zu finden.
Für Fragen kann auch Giulia 
Franchi oder Rosi Fabi im 
Sozialsprengel Meran unter  
Tel.-Nr. 0473/496800 kontak-
tiert werden.
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Die letzte „Fuhre“ beförderte 
der alte Bus, von vielen auch 
„weißer Panzer“ genannt, 
am 21. Juni 2016 von Schenna 
nach Meran. Dieser Bus war 
seit 2004 bei der TAG GmbH 
in Betrieb und leistete sei-
nen Dienst vorwiegend auf 
der Strecke Meran – Schen-
na – Verdins. In den 12 Jah-
ren transportierte dieser Bus 
unzählige Gäste und Einhei-
mische von Schenna nach 
Meran und wieder zurück. 
Das Fahrzeug entsprach aber 
nicht mehr den Ansprüchen 
der Fahrgäste und auch aus 
umwelttechnischen Grün-
den wurde es nun aus dem 
Verkehr gezogen und durch 
zwei neue Linienbusse er-
setzt.  
Die neuen zwei Linienbusse, 
die seit kurzer Zeit auf der 
Strecke Meran – Schenna – 
Verdins eingesetzt werden, 
laufen mit BlueEfficiency Po-
wer-Motoren der Euro 6 Ge-
neration. Sie sind nicht nur 

Busfuhrpark TAG mit zwei 
neuen Euro 6-Bussen 

die ersten Linienbusse dieser 
Abgasnorm für Südtirol, son-
dern überzeugen vor allem 
durch hohe Umweltverträg-
lichkeit. Trotz höherer Anfor-
derungen und niedrigerem 
Kraftstoffverbrauch erzielen 
die neuen Busse eine maxi-
male Leistung und punkten 
durch eine hohe Laufruhe 
(innen und außen) und ein 
komfortables Fahrverhalten. 
Im Vergleich zu allen Vor-
gängermodellen produziert 
diese Motorentechnik:
– 74,7% weniger Nox Stick-

stoffoxide, 
– 99,8% weniger PAR Russp-

artikel und
– 99,3% weniger NMHC 

Nichtmethankohlenwas-
serstoff

Weiters sind die Linienbus-
se der neuen Generation mit 
Innenbildschirmen ausge-
stattet, die den Fahrgästen 
ab Herbst 2016 die Netzpläne 
und die nächste Haltestelle 
anzeigen werden. 

Der Verantwortliche der Tag, Dietmar Matscher, mit dem neuen 
Euro 6-Bus für die Schenna-Linie

Gemeinsam mit Kuno Pizzinini von der TAG freuen sich Bür-
germeister Luis Kröll und Gemeindereferent Hansi Pichler mit 
Sohn Laurin, dass die Linie 231 Verdins-Schenna-Meran im Ver-
gleich zu den übrigen Landesteilen mit einem qualitativ hohen 
Busfuhrpark ausgestattet ist.

Weitschießen: Ende Mai sind 
die Weitschützen Thomas 
Pichler und Alexander Gas-
ser nach Kelheim bzw. Saal 
an der Donau in Bayern zum 
Europacup und Länderver-
gleich gefahren. Zuvor haben 
sie sich beim Italienpokal, 
der in drei Durchgängen aus-
getragen wurde und zwar in 
Lana, Ritten und Pfalzen, mit 
dem ersten Platz problemlos 
in der jeweiligen Kategorie 
qualifiziert.
In der Mannschaftswertung 
erzielte Thomas Pichler zwei 
Bronzemedaillen, eine im 
Ländervergleich und eine im 
Europacup. Auch Alexander 
wurde mit der Mannschaft 
in der U16 mit Bronze be-
lohnt. In der Einzelwertung 
im Ländervergleich war Tho-

Erfolgreicher Start der Stockschützen 
in die Sommersaison 

mas Pichler mit einer Best-
weite von 116,36 m sogar 
Zweitbester und holte sich 
somit Silber. Beim Europa-
cup erreichte er den 7. Platz. 
Alexander wurde im Einzel 
beim Ländervergleich 13ter. 
Zielschießen: Bei der Italien-
meisterschaft-Mannschaft 
Serie D, am 11. Juni 2016 in 
Terlan errangen Alexander 
Gasser, Helmuth Gasser, 
Markus Gasser und Roland 
Gasser den ausgezeichne-
ten 2. Platz von insgesamt 
17 Mannschaften. In ihren 
Gruppen holten sie sich den 
Sieg und mussten sich dann 
dem zweiten Gruppensieger 
geschlagen geben. Mit der 
Silbermedaille haben sie so-
mit den Aufstieg in die Serie 
C geschafft. 

Alexander Gasser, Helmuth, Roland, Markus und Thomas Pichler


